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NDB-Artikel
 
Gottfried (I.) Herzog von Niederlothringen, † 964.
 
Genealogie
V Pfalzgf. Gottfried, aus d. Hause d. Grafen v. Jülich (?);
 
M Irmtrud, Verwandte (?) d. Hzg. Giselbert v. Lothringen († 939, s. NDB VI).
 
 
Leben
Der Schüler und Vertraute des EB Brun von Köln (Godefridus dux, quem ipse
nutrivit) wurde von diesem nach der Niederwerfung des Grafen Reginar III.
958 wohl im folgenden Jahr als Herzog von Niederlothringen eingesetzt und
erhielt damit eine ähnliche Stellung unter der Oberhoheit Bruns wie Friedrich
von Bar in Oberlothringen. G. hatte vorher schon in Niederlothringen einige
Grafschaften besessen; vielleicht geht auf ihn auch noch die Erbauung der
Burgen Valenciennes und Eename an der Schelde zurück. 964 wurde er von
Brun mit einem lothringischen Heer nach Italien geschickt (nach Sproemberg
war das der Grund für den ihm beigelegten Herzogstitel), ist aber hier noch im
gleichen Jahr an einer Seuche gestorben.
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